
Jäger auf der COP-10 –
im Zentrum des Geschehens

f a c e

D
ie Gespräche rund um die am 
18. Oktober 2010 in Nagoya in

Japan beginnende COP-10-Konferenz
der Konvention über die biologische
Vielfalt waren von zynischen Worten
über die konkreten Auswirkungen der
Beschlüsse begleitet, die auf dieser
globalen Zusammenkunft zu treffen
sind.

Angesichts des gescheiterten Zieles,
bis zum Jahr 2010 den Verlust an Bio-
diversität einzudämmen, hat eine
Gruppe ihre Energie nun darauf kon-
zentriert, 33 messbare Aktionen vor-
anzutreiben.

… FACE, das sieben Millionen Jäger
in ganz Europa vertretene Netzwerk
nationaler Jagdverbände, lanciert ein
Manifest für die Biodiversität, um die
Aktivitäten im Zuge der so lang er-
warteten Konferenz voranzutreiben.
Das Manifest behandelt acht miteinan-
der vernetzte Themen für die Erhal-
tung der Biodiversität nach 2010. 

Da die Mehrheit der Interessenvertre-
ter den Entscheidungsmachern Emp-
fehlungen an die Hand geben, habe
FACE und seine Mitglieder 33 Aktio-
nen für Jäger in acht verschiedenen
Schlüsselbereichen von Habitaten und
Arten bis hin zu Schutzgebieten und
grüner Infrastruktur skizziert. 
FACE plant, diese Aktionen weiter zu
verfolgen und innerhalb seines Netz-
werkes Grundlagen für optimale Vor-
gehensweisen zu schaffen, um die
Interessen der Biodiversität voranzu-
treiben.
Das Manifest unterstreicht das lang-
jährige Engagement der Jäger für die
Erhaltung der Biodiversität.

… Das Manifest besinnt sich darauf,
dass die Jagd Teil der Lösungen für die
Weiterentwicklung der Biodiversität
ist und der Wert der Biodiversität in
seiner multiplen Form anerkannt wer-
den muss. 
Bezeichnenderweise tragen Jäger zum
Management von 65 % der europä -

ischen Landschaft bei. Dabei erhält
nicht nur die Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen Nutzern der
Landschaft, sondern auch über alle
 Bereiche hinweg, eine grundlegende
Bedeutung.

Jäger nehmen bei der Biodiversität ei-
ne Schlüsselrolle ein und der Dialog
um die nachhaltige Nutzung und
Schutzgebiete wird in Nagoya in Gang
gesetzt.
Die Jagd spielt eine wesentliche 
Rolle beim Umgang mit der nach -
haltigen Nutzung als Instrument für
die Naturerhaltung und das Mani-
fest für die Biodiversität der euro -
päischen Jäger bietet hierzu eine be-
achtliche Plattform für eine globale
Bewegung von Jägern für die Biodi-
versität.

Das Manifest für die Biodiversität 
und die hierzu gehörenden Aktionen
sind nachzulesen unter www.face.eu/
biodiversity.
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